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8:00-9:00 Einlass/Anmeldung

9:00-9:30

Uwe Kemmesies, MOTRA-Verbundkoordinator

Sabine ten Hagen-Knauer, Vertreterin des BMFTR

Grußworte

9:30-10:00 Postervorstellungen 

10:00-10:30 Pause

10:30-11:30

Diana Rieger, Beatrix Austin, Thomas Richter, Katrin Brettfeld, Greta Groß und David 

Bretschi, MOTRA: 

Einblicke in die aktuelle MOTRA-Forschung 

11:30-12:00 Aktuelle MOTRA-Forschung - Q&A 

12:00-13:15

Panel A

Antisemitismus I

Ideologische Grundlagen, Anerkennungsdynamiken und empirische Befunde

Moderation: Rebecca Endtricht, GIGA (Thomas Richter, GIGA)

Panel B

Künstliche Intelligenz zwischen Radikalisierungsrisiken und 

analytischer Aufklärung

Moderation: Christian Büscher, KIT (Alexandros Gazos, KIT)

Panel C

Social Media I 

Radikalisierung in digitalen Netzwerken: Identitäten und 

Nutzungsmotive Sozialer Medien

Moderation: Heidi Schulze, LMU (Julian Hohner, LMU)

Panel D

Gender I

Geschlechtsspezifische Perspektiven in der 

Islamismusprävention

Moderation: Beatrix Austin, BF (Isabelle Holz, HSF) 

Panel E

Demokratie unter Druck im Sozialraum: Regionale 

Ungleichheit, Konflikte und Strategien der Stärkung

Moderation:  David Bretschi, BKA (Holger Stroezel, BKA)

Konferenzlounge und Netzwerkraum 

Cemal Öztürk, Universität Duisburg-Essen: 

Fundamentalismus als Verstärker: Warum kollektive Gefühle mangelnder Anerkennung die 

Empfänglichkeit für tradierten Antisemitismus unter Muslim*innen erhöhen

Christian Büscher und Alexandros Gazos, KIT: 

Sind Maschinen Teil der extremistischen Kommunikation? 

Auswirkungen der Verbreitung generativer KI auf das 

Radikalisierungsgeschehen und mögliche zukünftige 

Entwicklungen

Julian Hohner, LMU: 

Opfer des Algorithmus oder Täter aus Überzeugung? Der 

Zusammenhang von Social Media Nutzung, Nutzungsmotivation und 

rechten Einstellungen

Sally Hohnstein, Deutsches Jugendinstitut (DJI)/Arbeits- und 

Forschungsstelle Demokratieförderung und 

Extremismusprävention: 

‚Frau sein‘ – eine Kategorie in der Islamismusprävention?

Carlos Becker und Jan Saßmannshausen, Institut für 

Sozialarbeit und Sozialpädagogik (ISS) und Teil der 

wissenschaftlichen Begleitung des Bundesprogramms 

„Demokratie leben!“: 

Regionen am Kipppunkt? Sozialräumliche Benachteiligung, 

Demokratiegefährdung und regionale Ressourcen der 

Zivilgesellschaft 

Jannik Fischer, UHH und Cemal Öztürk, Universität Duisburg-Essen: 

Jenseits des „importierten Antisemitismus“: Ideologische Grundlagen des Antisemitismus 

unter Muslimen in Deutschland

Dennis Klinkhammer, FOM Hochschule: 

Explainable Artificial Intelligence (XAI) in der 

Radikalisierungsforschung

Dominic Kudlacek, Hochschule Bremerhaven: 

Hate Speech, Plattform-Governance und Radikalisierungspotenziale 

in Gaming-Ökosystemen – Ergebnisse einer quantitativen Befragung 

von Mitgliedern von Online-Gaming-Communities

Laura Dickmann-Kacskovics, IU Internationale Hochschule 

und Dunya Elemenler, Sozialdienst muslimischer Frauen e.V.: 

Vulnerabilitäten verstehen, Resilienz fördern: Lehren aus der 

biografieanalytischen Salafismusforschung für die 

Präventionsarbeit mit (geflüchteten) Mädchen

Markus Mehnert, Aktion Zivilcourage e. 

V./Kompetenzzentrum Krisen-Dialog-Zukunft und Mirjam 

Walter, K3B - Kompetenzzentrum Kommunale 

Konfliktberatung/VFB Salzwedel e. V.: 

Zwischen Empörungsbewirtschaftung und konstruktiver 

Konfliktbearbeitung: Strategien zur Stärkung der 

Demokratie im ländlichen Raum

Diskussion Diskussion Diskussion Diskussion Diskussion 

Ab 13:15 Postersession Postersession Postersession Postersession Postersession Postersession 

13:15-14:30 Mittagessen und Posterstände Mittagessen und Posterstände Mittagessen und Posterstände Mittagessen und Posterstände Mittagessen und Posterstände Mittagessen und Posterstände 

Livestream Bürgersaal 
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14:30-16:00

Panel F

Linksradikalismus/Linksextremismus

Moderation: Michaela Glaser, BF (Rebecca Endtricht, GIGA)

Panel G

Jugendliche I

Von Online-Netzwerken zur Straße: Extremismus und 

Gewalt

Moderation: Heidi Schulze, LMU (Sebastian Sobota, KrimZ)

Panel H

Social Media II

Fragmentierte Ideologien, geschlossene Netzwerke: Dynamiken 

gegenwärtiger Extremismen

Moderation: Greta Groß, WZB (Diana Rieger, LMU)

Panel I

Kommunalpolitik/Hass und Hetze 

Moderation: Kirsten Eberspach, BKA (Sarah Bitschnau, 

BKA)

Panel J

Prävention I

Was Prävention wirksam macht: Vertrauen, Dialog und 

Kooperation in der Extremismusprävention

Moderation: Natalie Gogollok, BKA (Beatrix Austin, BF)

Konferenzlounge und Netzwerkraum 

Michaela Glaser, Berghof Foundation: 

Radikal, militant, extremistisch? (Erste) Expert:innenperspektiven auf ein unterbelichtetes 

Feld

Miro Dittrich und Thilo Manemann, CeMAS: 

Nihilistic Violent Extremism: Das Netzwerk, dessen Ziel die 

Zerstörung ist 

Niklas Brinkmöller und Benedikt Büchsenschütz, Violence Prevention 

Network: 

Hybridisierung, Fragmentierung, Individualisierung – Extremistische 

Ideologien im Wandel? Einblicke aus Expert*inneninterviews mit 

Berater*innen der Präventions- und Distanzierungsarbeit und der 

Analyse von Social Media-Netzwerken

Kirsten Eberspach und Sarah Bitschnau, BKA: 

Aktuelle Schlüsselbefunde aus dem Kommunalen Monitoring 

zu Hass, Hetze und Gewalt gegenüber Amtsträgerinnen und 

Amtsträgern (KoMo)

Laura Stritzke und Lotta Rahlf, Leibniz-Institut für Friedens- 

und Konfliktforschung: 

Vertrauen und Prävention: Ein integratives 

Mehrebenenmodell

David Bretschi und Sandra Michaelis, BKA: 

Politisch motivierte Kriminalität im Phänomenbereich links: Entwicklungen im polizeilichen 

Hellfeld

Felix Neumann, Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.: 

Terror ohne Ziel? Nihilistische Gewalt jenseits politischer 

Begründung

Friedhelm Hartwig, Zentrum für angewandte 

Deradikalisierungsforschung:

Salatbar Extremismus, Populismus und Popkultur in der PrE

Andreas Blätte, Universität Duisburg-Essen: 

Inzivilität und Repräsentation: Die politischen Folgen von 

Bedrohungslagen in der Kommunalpolitik

Silke Baer, Cultures interactive e.V.: 

"Dialogmoderation im (starken) Gegenwind": Ein 

Kommunikationsmodell und Handlungskonzept zur 

Dialogmoderation in Bildungs- und Diskussionsformaten

Irina Jugl-Kuntzsch, Kompetenzzentrum gegen Extremismus in Baden-Württemberg 

(konex): 

„Switch-Off - the system of destruction" Analyse einer linksextremistischen 

Mitmachkampagne

Daniel Köhler, Kompetenzzentrum gegen Extremismus in 

Baden-Württemberg/Landeskriminalamt: 

Die deutsche Terrorgramszene: Eine Hellfeldstudie mittels 

Polizei- und Justizakten

Johannes Saal und Jürgen Endres, Zentrum für Religion, Wirtschaft 

und Politik/Universität Luzern: 

Radikale und Prediger – Die doppelte Schließung sozialer Netzwerke 

und sozialer Identitäten als Pull-Faktoren dschihadistischer 

Radikalisierung in Deutschland, Österreich und der Schweiz

Philipp Müller und Arne Dreissigacker, Kriminologisches 

Forschungsinstitut Niedersachsen e.V.: 

Kommunalpolitiker*innen im Umgang mit Aggressionen und 

Gewalt

Heiner Vogel, nexus – Psychotherapeutisch-

Psychiatrisches Beratungsnetzwerk/Charité 

Universitätsmedizin Berlin: 

Vom Dialog zur Kooperation: Zur Entwicklung und 

Gestaltung von Arbeitsbündnissen in der Distanzierungs- 

und Ausstiegsarbeit

Thomas Richter und Rebecca Endtricht, GIGA:

Linksextremismus: der Versuch einer mehrdimensionalen Messung

Dominik Schroth, Polizei 

Berlin/Landeskriminalamt/Zentralstelle für Prävention: 

Wenn Worte zu Taten werden – Radikalisierungsprozesse in 

analogen und digitalen Räumen am Beispiel 

„Aktionsorientierter Jugendgruppen“

Jenni Winterhagen, KommA: 

Kommunale Allianzen und Strategien gegen Rassismus und 

Hass – gemeinsam Entscheidungsträger:innen stärken 

(KommA)

Diskussion Diskussion Diskussion 

16:00-16:30  Pause/Postersession  Pause/Postersession Pause/Postersession Pause/Postersession Pause/Postersession Pause/Postersession 
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16:30-18:00

Panel K

Rechtsextreme Strukturen sichtbar machen: Phänomenbereiche, Aktivitäten und 

Monitoring

Moderation: Peter Wetzels, UHH (Beatrix Austin, BF)

Panel L

Antisemitismus II

Antisemitismus im Kontext des Nahostkonflikts: Ideologien, 

Diskurse und gesellschaftliche Dynamiken

Moderation: Naama Lutz, WZB

Panel M

Social Media III

Rechtsextremismus im digitalen Raum: Telegram, TikTok und neue 

Netzwerkstrukturen 

Moderation: Julian Hohner, LMU (Alexandros Gazos, KIT)

Panel N

Gender II

Gefährliche Männlichkeiten? Genderperspektiven auf 

Autoritarismus und Extremismus

Moderation: Jannik Fischer, UHH

Panel O

Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit und die Realität 

von Hassverbrechen 

Moderation: Beate Ehret, HSF (Holger Stroezel, BKA)

Konferenzlounge und Netzwerkraum 

Tim Fröhlich und Bjarne Pfau, Institut für Rechtsextremismusforschung/Universität 

Tübingen: 

Monitoring the Far Right, oder: Wie können wir extrem rechte Aktivitäten systematisch 

erfassen und auswerten?

Felix Blum, Landesamt für Verfassungsschutz Baden-

Württemberg: 

Antisemitismus im Milieu der "Reichsbürger" und 

"Selbstverwalter"

Maik Fielitz und Harald Sick, Institut für Demokratie und 

Zivilgesellschaft: 

Die Bedeutung der Plattform Telegram für rechtsalternative Milieus. 

Eine Langzeitanalyse

Alexander Yendell, Forschungsinstitut Gesellschaftlicher 

Zusammenhalt: 

Wenn Härte Pflicht wird: Männlichkeitsnormen, Sadismus 

und Autoritarismus als Treiber von Kriegsbefürwortung

Beate Ehret, HSF und Holger Stroezel, BKA: 

Hasskriminalität und ihre Opfer: Ausmaß und Dynamiken in 

Deutschland

Stephan Skolarski, BKA: 

Ausprägungen und Lageentwicklungen rechtsmotivierter Kriminalität in Deutschland

Jonas Hessenauer und Moritz Golombek, Tikvah Institut Berlin: 

Medialer Diskurs und Radikalisierungsdynamiken: Die 

Israelberichterstattung deutscher Print- und Onlinemedien im 

Zuge des Gazakrieges seit 2023

Erik Hacker, SCENOR und Julian Hohner, LMU: 

Virtuelle GotteskriegerInnen: Christlich motivierter Extremismus auf 

TikTok

Tobias Weidmann und Robert Pelzer, Technische Universität 

Berlin: 

Resouveränisierung soldatischer Männlichkeit im Kontext 

des „Active Club Germania“

Rowenia Bender, Zentrum für kriminologische Forschung 

Sachsen und Claas Pollmanns, LMU: 

Zwischen Vorurteilen und Punitivität: Paradoxe Effekte 

autoritärer Einstellungen und die Rolle von Sozialer 

Dominanzorientierung

Mehmet Kart, OTH Regensburg und Kemal Bozay, IU Internationale Hochschule: 

Mapping the field: Türkischer Rechtsextremismus und Ultranationalismus im organisierten 

Sport

Lino Klevesath, Georg-August-Universität Göttingen - Institut 

für Demokratieforschung – FoDEx: 

Zum Konzept der Israel-Palästina-Konflikt-bezogenen 

Menschenfeindlichkeit

Marcus Bösch, Universität Münster: 

Livestreaming als Propagandainfrastruktur: Rechtsextreme Nutzung 

von TikTok Live

Joe Düker, CeMAS: Keine Entwarnung: 

Rechtsextreme Anti-CSD-Aufmärsche zwischen 

Fragmentierung und Kontinuität 

Joachim Häfele, Institut für Kriminalitäts- u. 

Sicherheitsforschung (IKriS), Polizeiakademie 

Niedersachsen und Eva Groß, Hamburger Institut für 

interdisziplinäre Kriminalitäts- u. Sicherheitsforschung 

(HIKS)/Hochschule in der Akademie der Polizei Hamburg: 

Folgen von Vorurteilskriminalität aus der 

Betroffenenperspektive

Diskussion Diskussion Diskussion Diskussion 

Diskussion 

Diskussion 

Diskussion 
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8:00-9:00 Einlass/Anmeldung

9:00-10:30

Panel P

Radikalisierung in Zeiten gesellschaftlicher Konflikte: Dynamiken, Identitäten und 

Einflussfaktoren

Moderation: Peter Wetzels, UHH

Panel Q

Jugendliche II

Rechtsextremismus im Jugendalter: Attraktivität, soziale 

Ursachen und pädagogische Handlungsperspektiven

Moderation: Katrin Brettfeld, UHH

Panel R

Extremismus und Strafjustiz: Biografien, Rückfall und Prävention 

im Strafvollzug 

Moderation: Sebastian Sobota, KrimZ (Maria-Anna Hirth, KrimZ)

Panel S

Aktuelle Entwicklungen I

Aktuelle Radikalisierungstendenzen und gesellschaftliche 

Polarisierung 

Moderation: Julian Junk, PRIF (Greta Groß, WZB)

Panel T

Prävention II

Prävention in der Praxis: Pädagogische Ansätze 

zwischen Schule und Erinnerungskultur 

Moderation: Natalie Gogollok, BKA 

Konferenzlounge und Netzwerkraum 

Vivien Céline Graf, Kompetenzzentrum für Deradikalisierung und Risikoanalyse des 

Bayerischen Landeskriminalamts: 

Einflussfaktoren auf Radikalisierungsprozesse bei männlichen Geflüchteten oder Migranten 

im Phänomenbereich Islamismus

Teresa Nentwig und Sabine Ulmer, Landesamt für 

Verfassungsschutz Baden-Württemberg: 

„Deutsche Jugend voran!“ Die Attraktivität des 

Rechtsextremismus für junge Menschen

Lena Fecher und Maria-Anna Hirth, KrimZ: 

Eine strafrechtliche Spurensuche im Vorstrafenregister 

jihadistischer Personen

Dirk Lampe und Anna Nowak, Universität Bielefeld / 

ConflictA: 

„Manchmal ist Gewalt gerechtfertigt“ – Autoritäre 

Konfliktlösungsstrategien und destruktive 

Konfliktverständnisse im Kontext polarisierter Debatten

Achim Rohde, Stiftung niedersächsische Gedenkstätten: 

Historisch-politische Bildung und 

Rechtsextremismusprävention: Das Beispiel des Projektes 

"Gestapo.Terror.Orte"

Michaela Glaser, Berghof Foundation: 

Islamistische Radikalisierung im Kontext aktueller gesellschaftlicher Dynamiken - Einblicke 

aus den MOTRA-Expert:innen-Panels

Onna Buchholt, Bundesverband Mobile Beratung: 

Hakenkreuze im Klassenchat – Rechtsextreme Radikalisierung 

von Jugendlichen

Axel Dessecker und Sabine Hohmann-Fricke, Georg-August-

Universität Göttingen: 

Strafrechtliche Verurteilungen wegen Terrorismusdelikten und 

Legalbewährung

Andrew Crawford und Thomas Richter, GIGA: 

Patterns of Polarization: Understanding Dynamics of Elite 

and Public Stances on International Issues

Silke Baer, Cultures interactive e.V.: 

"Be prepared" - Pädagogische Ansätze und Modelle für die 

Rechtsextremismusprävention an Schulen

Beatrice Mansour und Ceren Dogan, Mansour-Initiative für Demokratieförderung und 

Extremismusprävention gGmbH: 

Dis_Ident - Desinformation und Identitätskonstruktion in der demokratischen Gesellschaft: 

Präventionsarbeit zwischen Wissenschaft und Praxis

Carl Philipp Schröder und Lea Becher, Kriminologisches 

Forschungsinstitut Niedersachsen: Die Rolle von Zugehörigkeit 

bei der Entstehung rechtsextremer Einstellungen im 

Jugendalter

Sarah Vollmer und Kari-Maria Karliczek, Camino: 

Wirksamkeit von Projekten der Extremismusprävention im 

Strafvollzug

Greta Groß, WZB: 

Wann Moral politische Spaltungen überbrückt

Willi Imhof und Dana Breidscheid, Camino: 

Entwicklung von Indikatoren für die Evaluation von 

Projekten zur Extremismusprävention 

Diskussion Diskussion Diskussion Diskussion Diskussion 

10:30-11:00 Pause Pause Pause Pause Pause Pause
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11:00-12:30

Panel U

Extremismus im Kinderzimmer: Frühe Einflüsse - frühe Prävention

Moderation: Sandra Michaelis, BKA (Natalie Gogollok, BKA)

Panel V

Radikalisierung und Verschwörungsglauben in Bundeswehr 

und Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben 

(BOS)

Moderation: Julian Junk, PRIF

Panel W

Social Media IV

TikTok als Radikalisierungsraum: Religiöse Extremismen und 

Ansätze digitaler Prävention

Moderation: Diana Rieger, LMU (Alexandros Gazos, KIT)

Panel X

Transnationale extremistische Netzwerke: Digitale 

Verflechtungen, Narrative und Akteure

Moderation:  Simon Greipl, LMU (Greta Groß, WZB)

Panel Y

Prävention III

Religiöse Praxis, Radikalisierungsprävention und 

pädagogische Handlungskontexte

Moderation: Beate Ehret, HSF

Konferenzlounge und Netzwerkraum 

Britt Ziolkowski, BfV und Philipp Müller, LfV BW: 

Nimmerland der Ideologie: Extremistische Parallelwelten für Kinder

Meik Nowak, Helmut-Schmidt Universität/Universität der 

Bundeswehr Hamburg: 

Vom treuen Dienen ... - Radikalisierungsprozesse in BOS

Kristin Weber, Zentrum für kriminologische Forschung Sachsen e.V.: 

Islamistische Radikalisierung auf TikTok - Analyse von Pro IS/ISPK 

Accounts. Strategien, Narrative und Ästhetik

Tabitha Vos, Universität Hamburg: 

Digitale Verflechtungen der Rechten – Eine Netzwerkanalyse 

der CPAC Hungary 2025

Katty Nöllenburg, TU Dortmund: 

Beten im Spannungsfeld der säkularen Schule: Eine 

empirische Untersuchung zur Gebetspraxis muslimischer 

Schüler:innen

André Taubert und Juliane Kanitz, i-unito: Fallzugangsdialog als Brücke zwischen 

Systemen: 

Nachhaltige Unterstützung für Kinder in extremismusbezogenen Familien

Markus Steinbrecher und Heiko Biehl, Zentrum für 

Militärgeschichte und Sozialwissenschaften der Bundeswehr 

(ZMSBw): 

Wer’s glaubt, wird nicht selig! Ausmaß und Erklärungsfaktoren 

der Unterstützung von Verschwörungstheorien in Bundeswehr 

und Bevölkerung

Sarai Hannah-Marie Schulz, Landeszentrale für politische Bildung 

BW: 

Radikalisierungsprävention auf TikTok: Wie muss content-based 

Digital Streetwork auf TikTok konzipiert und ästhetisch ausgestaltet 

werden?

Leoni Heyn, Institut für Sicherheitspolitik an der Universität 

Kiel/Abteilung für Terrorismus- und 

Radikalisierungsforschung: 

Von Berlin über Washington nach Brasília? Eine Analyse von 

QAnon als Brückennarrativ für transnational 

regierungsfeindliche Extremismusnetzwerke

Tobias Johann und Maruta Herding, Deutsches 

Jugendinstitut e.V.: 

Ergebnisse einer empirischen Bedarfsanalyse zur 

pädagogischen Islamismusprävention in Berlin 

Lynn Schneider, University of Oxford und Caroline Ohlendorf, KODEX- Senator für Inneres 

und Sport, Bremen: 

Handlungsansätze zur Erreichbarkeit von Kindern in Familien mit extremistischen Bezügen: 

Reflexionen aus der Rückkehrkoordination

Dziatlouskaya Kseniya, AVP e.V./Projekt 

„streetwork@online“: 

Unterwegs auf digitalen Straßen: Erfahrungen und 

Perspektiven aus der Online-Islamismusprävention im 

Projekt streetwork@online

12:30-13:45 Mittagessen Mittagessen Mittagessen Mittagessen Mittagessen Mittagessen 

Diskussion 

Diskussion 

Diskussion 

Diskussion 

Diskussion 
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13:45-15:15

Panel Z

Aktuelle Entwicklungen II

Warum Menschen rechtspopulistisch wählen: Erklärungsansätze und empirische 

Befunde 

Moderation: Jannik Fischer, UHH

Panel A1

Demokratie lehren und lernen: Politische Bildung in Schule, 

Hochschule und Polizei

Moderation: Beate Ehret, HSF (Sebastian Sobota, KrimZ)

Panel B1

Citizen Science – Integration und politischer Konsum als Felder 

partizipativer Wissensproduktion

Moderation: Uwe Kemmesies, BKA/HSF

Panel C1

Verschwörungsglauben als Radikalisierungsfaktor: 

Dynamiken, Motive und Risiken

Moderation: Thomas Richter, GIGA (Michaela Glaser, BF)

Konferenzlounge und Netzwerkraum 

Jannik Fischer, UHH und Diego Farren, GIGA: Modernisierungsverlierer, Postdemokratie 

oder Cultural Backlash? Ein integrativer Ansatz drei konkurrierender Thesen zur Erklärung 

der Wahlpräferenz zugunsten der AfD anhand der General Strain Theory

Haydée Mareike Haass, Deutsche Hochschule der Polizei 

(DHPol) und Cornelia Rotter, Hochschule für öffentliches 

Management und Sicherheit (HöMS): 

DISKURS. Demokratie – Räume – Bilden. Professionalisierung 

der Polizei durch politische Bildung als DISKURS

Derya Yıldırım und Lana Lamsfuß, Bildungsbüro der Stadt Nürnberg: 

„Nürnberg forscht – Citizen Science in der vielfältigen 

Stadtgesellschaft“: Ein partizipativer Ansatz zur Erforschung von 

Migration und Integration

Yvonne Krieg und Jan-Philip Steinmann, Kriminologisches 

Forschungsinstitut Niedersachsen: 

Entwicklung der Verschwörungsmentalität unter 

Jugendlichen vor, während und nach der COVID-19-Pandemie

Rebecca Endtricht, GIGA: 

Gegen die eigenen Interessen? – Zur Erklärung von AfD-Präferenzen bei Personen mit 

Migrationshintergrund

Annika Krahn, Universität Bamberg: 

Wider den Neutralitätsmythos – Wie Lehrkräfte, Studierende 

und zukünftige Entscheidungstragende in der (politischen) 

Bildung unterstützt werden können

Marco Dohle und Ole Kelm, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf: 

Politischer Konsum: zahme Form politischer Teilhabe oder radikaler 

Protest?

Sinja Wernz, Landeskriminalamt Baden-

Württemberg/Kompetenzzentrum gegen Extremismus: 

Verschwörungsglauben, Kontrollüberzeugungen und Gewalt: 

Psychologische Mechanismen und gesellschaftliche Risiken

15:15-15:30

15:30-17:30 Pause Pause Pause Pause Pause Pause

17:30 - 19:00

„Dialog mit den Anderen - Gebot oder Bedrohung der Demokratie?"

 

Moderation:  Evelyn Ehrenberger (Präsidentin der Hochschule Fresenius) und Uwe 

Kemmesies  (MOTRA-Verbundkoordinator)

Diskussion mit:

Bertolt Meyer (Psychologe, Autor des Buchs Anders. Was wir aus der Psychologie über den 

Umgang mit Unterschieden lernen können)

Jörg Müller (ehemaliger Leiter des Verfassungsschutzes Brandenburg)

Anna Scheuermann (Autorin, Projektkuratorin für die erfolgreiche Bewerbung der Region 

Frankfurt/Rhein-Main zur „World Design Capital 2026“ mit dem Claim „Design for Democracy. 

Atmospheres for a better life.“)

Tuija Wigard (bis 2019 Redakteurin für das Jüdische Forum für Demokratie und gegen 

Antisemitismus e. V. (JFDA), seit 2019 Vorstandsmitglied von democ (Dokumentation und 

Analyse von demokratiefeindlichen Bewegungen)

Silke Baer (Geschäftsführerin und pädagogische Leitung von Cultures interactive e.V.)

Diskussion Diskussion Diskussion 

Verabschiedung und Ausblick 

Uwe Kemmesies, MOTRA-Verbundkoordinator

Diskussion 


